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Spendenbetrüger unterwegs
Wetteraukreis (pm). Kürzlich wurde

durch einen Anruf der Vorsitzende der
Friedberger Tafel darauf aufmerksam ge-
macht, dass auch in diesem Jahr wieder un-
seriöse Spendensammler vorgeben für die
Friedberger Tafel Geld zu sammeln. In der
Hauptsache geschieht das in Friedberg und
Bad Nauheim. Aber auch in anderen in Ge-
meinden der Wetterau werden Personen an-
gesprochen und um Geldbeträge gebeten.
Wenn um den Ausweis gefragt wird, wurde
der gerade zu Hause vergessen. Dabei han-
delt es sich ausnahmslos um Betrug. Denn
die Friedberger Tafel veranstaltet, außer
Sockenverkauf und Tombola, keine wie
auch immer geartete Straßensammlungen
und hat auch niemanden beauftragt in ih-
rem Namen Spenden einzuwerben.

Die Masche ist immer ähnlich. Die Bürger
werden angesprochen und sollen für den
guten Zweck spenden. Um der Spendenak-
tion aber einen seriösen Anstrich zu geben,
haben die Betrüger eine Kladde mit dem
Logo der Friedberger Tafel dabei, in die
sich die Spenderin oder der Spender ein-
tragen soll. Der Vorstand der Friedberger
Tafel bittet, bei solchen Aktionen kein Geld
zu geben, sondern die Polizei unter Tel.
06031/6010 zu verständigen.

Unser Service:

Günstig telefonieren

Die günstigsten Anbieter für Ortsgespräche

Tag Uhrzeit Nummer Anbieter Tarif Nummer Anbieter Tarif

Mo-Fr 0-7 Uhr 01028 Sparcall 0,10 Cent 01070 Arcor 0,49 Cent
Mo-Fr 7-19 Uhr 01028 Sparcall 1,44 Cent 01079 star79 1,84 Cent
Mo-Fr 19-24 Uhr 01070 Arcor 0,58 Cent 01013 Tele2 0,94 Cent
Sa, So 0-7 Uhr 01028 Sparcall 0,10 Cent 01070 Arcor 0,49 Cent
Sa, So 7-24 Uhr 01079 star79 1,49 Cent 01052 01052 1,92 Cent

Die günstigsten Anbieter für Ferngespräche

Mo-Fr 0-7 Uhr 01028 Sparcall 0,10 Cent 01070 Arcor 0,49 Cent
Mo-Fr 7-8 Uhr 010052 010052 0,84 Cent 01079 star79 1,68 Cent
Mo-Fr 8-18 Uhr 010052 010052 0,84 Cent 01040 Ventelo 1,88 Cent
Mo-Fr 18-19 Uhr 010052 010052 0,84 Cent 01079 star79 1,68 Cent
Mo-Fr 19-24 Uhr 01070 Arcor 0,49 Cent 01013 Tele2 0,94 Cent
Sa, So 7-19 Uhr 01020 01020 0,76 Cent 010018 010018 1,46 Cent
Sa, So 19-7 Uhr 01070 Arcor 0,49 Cent 01013 Tele2 0,94 Cent

Die günstigsten Anbieter für Mobilfunk

0-24 Uhr 01040 Ventelo 2,88 Cent
01097 01097telecom 3,88 Cent
01069 01069 3,95 Cent

Günstige Call-by-Call-Anbieter ohne Anmeldung;
Tarife in Cent pro Minute. Anbieter mit 0900-Nummern
sind nicht berücksichtigt. Angaben ohne Gewähr.
Stand: 30.11.2017
Teltarif-Leserhotline: 0900/1330100 (1,86 Euro/Min.
aus dem T-Com-Netz; Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr)
Nur Anbieter mit Tarifansage Quelle: www.teltarif.de

95 Jahre Juwelier Hake
Hochwertiger Schmuck und Uhren – Individuelle Kreationen – Rabattaktion

Friedberg (har). Im Jahr 1922 gründete der
Goldschmied Fritz Hake in der Saarstraße
ein Goldwarengeschäft mit eigener Gold-
schmiedewerkstatt. Dessen Sohn Willi kann
nun zusammen mit Tochter Claudia sowie
den drei langjährigen Mitarbeiterinnen das
95-jährige Bestehen von Juwelier Hake fei-
ern. Seit 1927 befindet sich das Geschäft im
ehemaligen Volksbank-Gebäude an der Ecke
Bismarckstraße/Saarstraße. Im Laufe der
Jahrzehnte wurden mit mehreren Umbauten
die Geschäftsräume zur heutigen Größe er-
weitert. Bereits 1951 trat Willi Hake als
Goldschmiedegeselle in den Familienbetrieb
ein und legte 1955 die Meisterprüfung im
Goldschmiedehandwerk ab.

1978 begann dessen Tochter Claudia eine
Goldschmiedelehre. Nach der Gesellenprü-
fung sammelte sie einige Jahre Berufserfah-
rung in anderen Betrieben. 1990 legte sie an
der Goldschmiedeschule in Pforzheim die

Meisterprüfung ab und kehrte zurück in die
Kreisstadt. Seit 1996 führt sie das Geschäft
gemeinsam mit ihremVater.

Zum Sortiment gehören bis heute hochwer-
tige Gold- und Silberwaren sowie namhafte
Uhrenmarken aus Deutschland und der
Schweiz. In den letzten Jahren angestiegen
ist der Verkauf von Trau- und Antragsringen.
»Der Trend geht wieder zum Ring fürs Le-
ben«, so Claudia Hake. Gern beraten sie, ihr
Vater und die drei Angestellten, die Braut-
paare. »Solche Gespräche sind schon etwas
Besonderes. Viele Paare haben Sonderwün-
sche, und wir machen fast alles möglich«, so
Claudia Hake. Besonders gerne genutzt wer-
de die Möglichkeit, Schmuck in Kommission
zu geben. »Second-Hand-Schmuck ist ge-
fragt, der Verkauf läuft gut«, freut sich Willi
Hake. Besonderer Wert wird bei Hake auf In-
dividualität gelegt. Es wird keine Massenwa-
re geführt, stattdessen legen die Inhaber

Wert auf ein besonderes Schmucksortiment,
zu dem auch Antik- und Jugendstilschmuck
gehört. Doch der Verkauf samt einer indivi-
duellen und freundlichen Beratung ist längst
nicht alles im Juweliergeschäft Hake. Zu den
Leistungen des Familiengeschäfts zählen da-
rüber hinaus Anfertigungen in Gold, Platin
und Silber. Claudia Hake zeichnet für die
einfallsreichen Entwürfe verantwortlich. Sie
kreiert zudem Schmuckstücke nach der Idee
der Kunden. »Die Vorstellung eines Kunden
umzusetzen, ist eine besonders reizvolle Auf-
gabe, der ich mich gern stelle«, sagt die
Goldschmiedemeisterin. Umarbeitungen und
Reparaturen von Schmuck und Uhren sind
ebenfalls möglich. Claudia und Willi Hake
erstellen Privatgutachten und schätzen
Schmuck. Das 95-jährige Bestehen des Fami-
liengeschäfts wird vom 1. Dezember bis 9.
Dezember mit einem Jubiläumsverkauf mit
Rabatten gefeiert.

Eine Kette aus grauem Mondstein und Goldringe eignen sich als Geschenk fürWeihnachten. Das 95-jährige Bestehen des Familiengeschäfts
feiernWilli und Claudia Hake. ((Fotos: lod)

Top-Ranking

Dexturis ist
»Wachstums-Champion«

Bad Nauheim (fa/pm). Als erfolgreiches
Bauunternehmen hat sich Dexturis auch im
Jahr 2017 am Markt behauptet. Dies belegt
nicht zuletzt die Auszeichnung als »Wachs-
tums-Champion«. Mit Platz 294 im von sta-
tista für Focus entwickelten Top-Ranking
zählt Dexturis zu den 500 am schnellsten
wachsenden Unternehmen in Deutschland.

Die Auswahl erfolgte unter 1,9 Millionen
im Handelsregister eingetragen Firmen. Ein
Kriterium war, dass das Unternehmen im
Jahr 2013 mindestens 100 000 Euro und im
Jahr 2016 mindestens 1,8 Millionen Euro
Umsatz gemacht haben musste. Inhaber Pe-
ter Bach ist stolz, das junge Unternehmen
mit Sitz in Bad Nauheim seit der Grün-
dung im Jahr 2008 zu dem gemacht zu ha-
ben, was es heute ist. Weiteres Wachstum
hat er momentan nicht im Blick: »Das Un-
ternehmen hat eine gute Größe erreicht«,
sagt er. Ziel sei nun, regional ein fester Be-
griff zu werden für weitere spannende und
individuell konzipierte Bauträgerprojekte.

»Gute Größe erreicht«

Dexturis entwickelt neben eigenen Pro-
jekten auch mit Partnerunternehmen und
Projektgesellschaften zahlreiche Bauvorha-
ben. Derzeit werden in Groß-Zimmern bei
Darmstadt elf Einheiten, in Obertshausen
sieben Einheiten, in Friedrichsdorf 23 Woh-
nungen verwirklicht. In Bad Nauheim be-
kannt ist Wohnen am Goldsteinpark mit 43
Wohneinheiten.

Die Dexturis-Gruppe werde im Jahr 2018
etwa ein Volumen vom 25 Millionen Euro
abrechnen, kalkuliert Peter Bach, und habe
somit seit der Gründung im Jahr 2008 den
Umsatz in jedem Jahr deutlich gesteigert.

Im Jahr 2016 war Dexturis im Focus Spe-
zial unter die Top 500 Unternehmen ge-
wählt worden mit Platz 4 im Baugewerbe
und Platz 65 im Top-Ranking.

Peter Bach ist stolz auf die erneute Aus-
zeichnung für Dexturis. (Foto: Nici Merz)

Zum Geburtstag große Spendenaktion
Volksbank Mittelhessen gibt 160-mal 1000 Euro an gemeinnützige Vereine und Initiativen

Wetteraukreis (pm). Zum Auftakt des an-
stehenden Jubiläumsjahres 2018 gab die
Volksbank Mittelhessen jetzt eine große
Spendengala. Kurz vor dem 160. Geburtstag
unterstützt die regionale Genossenschafts-
bank 160 gemeinnützige Vereine und soziale
Einrichtungen mit jeweils 1000 Euro, also
insgesamt 160000 Euro.

Mitte des Jahres wurde hierzu der Förder-
wettbewerb »160 Jahre... und alle feiern
mit!« ins Leben gerufen. Rund dreihundert
gemeinnützige Einrichtungen, die Mitglied
bei der Volksbank Mittelhessen sind, hatten

sich um eine Förderung beworben. Kürzlich
wurden aus diesen Bewerbungen die Gewin-
nervereine live per Los gezogen.

Dr. Peter Hanker, Vorstandssprecher der
Volksbank Mittelhessen, dankte allen Anwe-
senden für deren vorbildliches ehrenamtli-
ches Engagement. Mit ihrer Arbeit prägen
die Aktiven ganz maßgeblich das regionale
Vereinsleben, das einen ganz wesentlichen
Faktor für die Lebensqualität einer Region
darstellt.

Zwischen den Ziehungen verzauberte das
Künstlerduo Timothy Trust&Diamond mit

ihrer faszinierenden Show das Publikum.
Die mehrfachen deutschen Meister der Zau-
berkunst zogen große und kleine Gäste in ih-
ren Bann.

Die Volksbank Mittelhessen fördert jedes
Jahr zahlreiche regionale Initiativen, Vereine
sowie soziale und gemeinnützige Einrichtun-
gen durch finanzielle Fördermaßnahmen.
Diese Förderung erfolgt über die regelmäßi-
ge Ausschreibung von Förderwettbewerben
wie den Sternen des Sports. Bei diesen Wett-
bewerben können konkrete Projekte und
Ideen einreicht werden.

Vertreter der gefördertenVereine aus der gesamten Region mit demVorstandssprecher derVolksbank Mittelhessen, Dr. Peter Hanker (r.), und
der Regionaldirektorin Silke Haas (l.). (Foto: pv)

»Giving-Friday«: Spende
geht an »Hand in Hand«

Florstadt (sl). Die dm-Drogeriemärkte
hatten den vergangenen Freitag zum »Gi-
ving-Friday« erklärt. Die Drogeriekette
spendete getreu dem Motto »Wir machen
den Unterschied« fünf Prozent ihres Tages-
umsatzes des vergangenen Freitags. Und
bundesweit durfte jede Filiale einen Spen-
denempfänger benennen.

Die dm-Filiale in Nieder-Mockstadt hatte
den Verein »Hand in Hand« mit Sitz in Al-
tenstadt auserkoren, der sich seit fast zehn
Jahren der Unterstützung von schwerst-
und krebskranken Kindern verschrieben
hat. Die schwere Erkrankung von Kindern
bedeutet für viele Familien zusätzliche und
nicht selten sogar existenzbedrohende Be-
lastungen. Geldeinbußen durch die Aufgabe
der Beschäftigung eines Elternteils und
meist erhebliche krankheitsbedingte Aus-
gaben führen viele betroffene Familien teil-
weise in große finanzielle Nöte.

Die Arbeit von »Hand in Hand« wurde
jetzt mit einer Summe von 747,63 Euro un-
terstützt.

Groß ist die Freude bei dm-Filialleiterin
Martina Wedekind, Hilu Knies, Vorsitzende
von »Hand in Hand«, und der dm-Auszu-
bildenden Danica Kotorak, als das Ender-
gebnis endlich feststeht. (Foto: sl)


